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Hoher Besuch im Ettelbrücker Patton-Museum
US-Botschafter Peter Terpeluk Jr., Major General Wesley E. Craig
und Veteran John A. McVickar zu Gast beim GREG

Botschafter Peter Terpeluk, Major General Wesley E. Craig, Veteran John A. McVickar, Bürgermeister
Jean-Paul Schaaf und Präsident Paul Heinrich, umgeben von ihren engsten Mitarbeitern

Am 29. Mai 2004, dem
Memorial Day, konnten

Jean-Paul Schaaf, Bürgermeis-
ter der Pattonstadt Ettelbrück,
sowie Paul Heinrich, Präsident
des „Groupe de recherches et
d’études sur la guerre 40-45“
(GREG) eine hochrangige
amerikanische Besucher-
gruppe im General-Patton-
Memorial-Museum begrüßen.

Major General Wesley E.
Craig sowie Veteran John A.
McVickar waren nämlich zum
Memorial Day Gäste des Bot-
schafters der USA in Luxem-
burg, Peter Terpeluk jr. Ehe
sie am Nachmittag auf dem
amerikanischen Militärfried-
hof in Hamm das Wort ergrif-
fen, nutzten sie den freien Vor-
mittag, um das Patton-Monu-
ment und das Patton-Museum
zu besichtigen. Voller Stolz
und Ergriffenheit konnte John
A. McVickar der zwölfköpfi-
gen US-Delegation die Vitri-
nen zeigen, die seinem Vater,
Colonel Lansing McVickar,
gewidmet sind. Colonel
McVickar, der Ettelbrück
Weihnachten 1944 befreite,

kam am 14. Januar 1945 in
der Nähe von Ettelbrück ums
Leben, als er bei der Inspek-
tion seiner Truppen auf einen
deutschen Vorposten traf.
Aufmerksam sahen sich die

Gäste aus Übersee die mehr als
1 000 Photos und Dokumente
über den deutschen Ein-
marsch, die deutsche Besat-
zungszeit sowie über die Be-
freiung durch die Amerikaner

an. Großes Interesse erregten
auch die vielen Ausrüstungs-
teile wie Uniformen, Waffen
und Teilstücke von abgestürz-
ten Flugzeugen. Aus Platz-
gründen können den Besu-

chern nicht alle Sammlungen
des Museums gezeigt werden.
Doch die Vorstandsmitglieder
des GREG hoffen auf eine
baldige Vergrößerung ihres
Museums.

Besonders interessiert war Bot-
schafter Terpeluk an den Vor-
bereitungsarbeiten der großen
Ausstellung, die unter ande-
rem die Höhepunkte von 50
Jahren Remembrance Day zei-
gen wird und die er selbst am
11. Juli eröffnen wird.

Den Gästen wurden zum Ab-
schluss noch die neuen
Patton-Pins sowie verschie-
dene vom GREG herausgege-
bene Bücher überreicht, ehe
die Wagenkolonne über den
Lansing-McVickar-Square die
Patton-Town verließ.

Das Ettelbrücker General-Pat-
ton-Museum in der Dr.-Klein-
Straße ist bis zum 15. Septem-
ber täglich geöffnet von 10 bis
17 Uhr. Führungen für Grup-
pen sind auf Anfrage möglich.

❘
❘ i www.patton.lu❘

Besuch von amerikanischen Veteranen in Weiswampach
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Im Rahmen ihrer einwöchi-
gen Rundreise zu den Stät-

ten, wo sie vor nunmehr 60
Jahren für unsere Befreiung
gekämpft hatten, begleiteten
die „US Veteran Friends“ eine
Gruppe von ehemaligen Sol-
daten zusammen mit ihren
Familienangehörigen nach

Weiswampach. Hier hatte be-
sonders die 35. Infanterie-Di-
vision die Nazideutschen be-
kämpft und musste, wie an so
vielen Orten, die Schauplatz
von Kämpfen während des
Zweiten Weltkrieges waren,
einen hohen Blutzoll verrich-
ten. Den gefallenen Soldaten

zur Erinnerung hatte die Ge-
meindeverwaltung vor Jahren
einen Gedenkstein errichten
lassen mit den Namen der
zwölf hier im Kampf Gefalle-
nen. Vor diesem Monument
legten die Besucher aus Über-
see zusammen mit Bürger-
meister Henri Rinnen ein

Blumengebinde nieder, dies
unter den Klängen der „Son-
nerie aux morts“, gespielt von
Roland Leyder. Beim an-
schließenden Empfang und
einem gemeinsamen Essen
wurden nicht nur die vor Jah-
resfrist geschlossenen Freund-
schaften vertieft, auch bittere

Erinnerungen an die Kämpfe
tauchten wieder vor dem geis-
tigen Auge auf. Doch die
ewige Dankbarkeit der Lu-
xemburger Bevölkerung zeigt
den Veteranen, dass diese
schreckliche Zeit des Leidens
und Blutvergießens nicht um-
sonst war.


